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die Aussetzung der gesetzlichen Verpflichtung zur Ableistung des Grundwehr-
dienstes führt auch zu einer Aussetzung des Wehrersatzdienstes (Zivildienst). 
Ab 1. Juli 2011 wird der Bundesfreiwilligendienst (BFD) als überwiegend prak-
tische Hilfstätigkeit in gemeinwohlorientierten Einrichtungen geleistet werden. 
Das freiwillige Engagement soll soziale, ökologische, kulturelle und interkul-
turelle Kompetenzen vermitteln und das Verantwortungsbewusstsein für das 
Gemeinwohl stärken. 
Der freiwillige Einsatz kann als Praktikum angerechnet oder zur Überbrückung 
von Wartezeiten, etwa im Studium, genutzt werden. 
Am Bundesfreiwilligendienst können Frauen und Männer unabhängig von ih-
rem Schulabschluss teilnehmen, sofern sie die Vollschulpflicht erfüllt haben.
Die beiden im Bauhof vorhandenen Zivildienststellen wurden für den Bundes-
freiwilligendienst anerkannt. 
Die Gemeindeverwaltung hat darüber hinaus weitere Stellen in den Kinderta-
geseinrichtungen sowie eine Stelle im Zivil- und Katastrophenschutz beim Bun-
desamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben für den BFD beantragt.
Die Stellenausschreibungen finden Sie im Innenteil dieses Amtsblattes. Ich wür-
de mich sehr freuen, wenn sich viele Einwohnerinnen und Einwohner für das 
Gemeinwohl in unserer Gemeinde engagieren würden.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Verwaltung Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb 
Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do  13:00-15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00-19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung 
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di Possendorf 09:00-12:00, 
 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
Büchereien 




Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf 
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 
 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrichti-
gen: 0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. Montag 
bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum näch-




TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2a, 
03 52 06/2 13 81
26.08. - 02.09.2011
Herr DVM Richter, Freital-Deuben, An der Wei-






Rippien, Possendorf, Goppeln: 30.08.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 14.09.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 31.08
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahn-
hofstr.): 17.09. von 8.00 - 13.00 Uhr 
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
15. - 21.08.2011 Berg-Apotheke, Possen-
dorf




29. - 04.09.2011 Müglitz-Apotheke, Glsa-
hütte
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
19./31.08. Central-Apotheke, Dresd-
ner Str. 111, Freital
20.08/01.09. G l ü c k a u f - A p o t h e ke , 
Dresdner Str. 58, Freital
21.08./02.09. Stern-Apotheke, Glück-
Auf-Str. 3, Freital
22.08/03.09. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, Kes-
selsdorf
23.08./04.09. Sidonien Apotheke, Roß-
mäßlerstr. 32, Tharandt
24.08. Löwen-Apotheke, Markt 
15, Wilsdruff
25.08. Raben-Apotheke, Nordstr. 
1, Rabenau
26.08. Grund-Apotheke, An der 
Spinnerei 8, Freital
27.08. Bären-Apotheke, Dresdner 
Str. 287, Freital
28.08. Stadt-Apotheke, Dresdner 
Str. 229, Freital
29.08. W i n d b e r g - A p o t h e ke, 
Dresdner Str. 209, Freital
30.08. Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, Freital
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr
Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
20./21.08.2011 Dr. med. Karin Gropp 
 Glück-Auf-Str. 3, 
 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 50 28 75 
27./28.08.2011 Dipl.-Stom. Heike Schmidt 
 Dresdner Str. 209, 
 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 46 43 12 
 Rufbereitschaft: 
 01 72/3 76 46 36 
03./04.09.2011 Dipl.-Stom. 
 Christiane Schuster 
 Am Goetheplatz 4, 
 01705 Freital,
 Tel.: 03 51/6 49 21 17 
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am 
Dienstag, dem 23. August 2011, um 19.00 Uhr, im Bürgerhaus Banne-
witz, Ratssaal, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil 
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
28.06.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner 
6. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses des BAB zum 
31.12.2010
7. Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des BAB aus 
dem Jahr 2010
8. Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung des BAB
9. Beschluss über die Verlegung des Sitzungsortes der Gemeinderats-
sitzung im September
10. Beschluss einer erhöhten Ausgabe zum Neubau Hort Bannewitz für 
den Haushaltsplan 2012
11. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe für Ausstattung Tages-
pflege
12. Beschluss zur Erweiterung des Versicherungsschutzes für Elemen-
tarschadensereignisse
13. Information und Beschluss der neuen Elternbeiträge für Kinderta-
geseinrichtungen/Tagespflege
14. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe Fußweg und Brücke 
Golberoder Straße in Goppeln
15. Auftragsvergabe Neubau Gehweg an der Golberoder Straße 
16. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
17. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Betriebskostenabrechnung 2010 und neue 
Elternbeiträge ab 01.09.2011
Die Betriebskosten für die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Ban-
newitz für das Jahr 2010 wurden ermittelt und werden mit diesem Amtsblatt 
bekannt gemacht. Gemäß § 7 Abs. 1 der Elternbeitragssatzung der Gemeinde 
Bannewitz treten damit vorbehaltlich der Beschlussfassung im Gemeinderat 
am 23.08.2011 zum 01.09.2011 neue Elternbeiträge in Kraft. Sie betragen 22 
% der Betriebskosten in der Krippe und 29 % der Betriebskosten im Kinder-
garten und Hort und liegen weiterhin 1 %-Punkt unter der Maximalgrenze. 
Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie eine Kindertageseinrich-
tung oder Tagespflegestelle erfolgt eine Ermäßigung der Elternbeiträge. Für 
allein erziehende Eltern ermäßigen sich die Elternbeiträge ebenfalls. 
Beitrag bisher neu 01.09.11
Krippe (9 Std.) 180,00 EUR 183,80 EUR
Kindergarten (9 Std.) 109,50 EUR 111,80 EUR
Hort (6 Std.)   64,06 EUR   65,42 EUR
Eine Übersicht der Elternbeiträge ab September 2011 finden Sie ebenfalls 
in diesem Amtsblatt.
Der Anstieg der Betriebskosten um ca. 2 % beruht hauptsächlich auf einer 
Steigerung der Personalkosten durch den zum 01.11.09 in Kraft getretenen 
Tarifvertrag für den Sozial- und Erziehungsdienst, der 2010 voll zum Tra-




in der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz bietet für den Zeitraum vom 1. Oktober 2011 bis 
30. September 2012 Plätze im Bundesfreiwilligendienst an
2 x kommunaler Bauhof (ökologischer Bereich), 
2 x Kindertagestätten (sozialer Bereich) sowie
1 x Zivil- und Katastrophenschutz
Der Arbeitsumfang beträgt mindestens 21 h bis höchstens 40 h pro Woche.
Folgende Tätigkeiten umfasst der Bundesfreiwilligendienst im Bereich des 
Bauhofes:
· Landschaftspflege mit und ohne Technikeinsatz
· Winterdienst mit und ohne Technikeinsatz
· Straßenreparaturarbeiten
· Reinigungs- und Pflegearbeiten der kommunalen Fahrzeuge
· Ausbesserungsarbeiten in kommunalen Objekten
im Bereich der Kindertagestätten:
· Unterstützung bei der Kinderbetreuung, insbesondere bei Spiel- und 
Beschäftigungsangeboten sowie bei Projekten
· Hausaufgabenbetreuung
· Begleitpersonal bei Ausflügen
· Vor- und Nachbereitung der Mahlzeiten
· Unterstützung bei Reinigungsarbeiten in der Kita
sowie für den Zivil- und Katastrophenschutz:
· Wartung und Pflege der beiden Katastrophenschutzfahrzeuge und de-
ren Ausrüstung
· Aufbau und Unterhaltung eines Katastrophenschutzlagers
· Erstellen von Unterlagen und Herrichtung von Räumen für eine stabs-
mäßige Führung
· Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung für das Gemeindegebiet
Die Freiwilligen werden grundsätzlich in der sozialen Pflegeversicherung 
(§ 20 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB XI) und der gesetzlichen Rentenversicherung 
(§ 5 Abs. 2 Satz 3 SGV VI) pflichtversichert. Die Gemeinde Bannewitz zahlt 
ein Taschengeld von 330 EUR. Zudem besteht im Bundesfreiwilligendienst 
die Pflicht, 25 Seminartage mit pädagogischer Begleitung abzuleisten. 
Nach Beendigung des Bundesfreiwilligendienstes erhält jeder Freiwillige 
ein schriftliches Zeugnis über die Art und Dauer des freiwilligen Dienstes.
Am Bundesfreiwilligendienst können Frauen und Männer unabhängig von 
ihrem Schulabschluss teilnehmen, sofern sie die Vollschulpflicht erfüllt ha-
ben. Eine Altersgrenze nach oben gibt es nicht. Gesucht werden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in ihrer Heimatgemeinde 
unterstützend einbringen möchten. Der Besitz eines Führerscheines für 
den Bereich des Bauhofes sowie ein erweitertes Führungszeugnis für die 
Kindertageseinrichtungen ist notwendig. Bei Interesse richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung bis zum 30. August 2011 mit Lichtbild, Lebenslauf, Schul-, 








Im Wege der Zwangsvollstreckung (Geschäfts-Nr.: 517 K 571/09) soll 
am Donnerstag, 25.08.2011, um 10:00 Uhr, im Raum C 312 der im 
Grundbuch des Amtsgerichtes Dippoldiswalde von Bannewitz Blatt 
818 eingetragene Grundbesitz, Flurstück 91 a der Gemarkung Welschhufe 
mit 700 qm, versteigert werden. 
(Nichtamtliche Angaben: August-Bebel-Str. zwischen Nr. 95 und 97, 01728 
Bannewitz, unbebautes Grundstück, Wildbewuchs, leichte Hanglage, Zu-
wegung vom Höhenweg möglich, seit längerer Zeit ungenutzt). Verkehrs-
wert: 35.000,00 Euro.
Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de
Alle Versteigerungstermine finden im Amtsgericht Dresden, Olbrichtplatz 1, 
01099 Dresden, Haus C statt (Tel.: 03 51/44 60).
Das Gutachten ist zu den Öffnungszeiten im Bannewitzer Abwasserbetrieb 
einsehbar.
Ansprechpartner: Frau Rietzschel (Tel.: 03 52 06/2 04 14)
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG der Gemeinde Bannewitz für das Jahr 2010
1. Kindertageseinrichtungen 
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Be-
triebskosten
 Betriebskosten je Platz 
  Krippe 9 h Kindergarten  Hort 6 h
   9 h
  in EUR in EUR in EUR
 erforderliche 
 Personalkosten 619,34 285,85 167,22
 erforderliche 
 Sachkosten 216,15   99,76   58,36 
 erforderliche
 Betriebskosten 835,49 385,61 225,58
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskos-
ten für 9 h).
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
  Krippe 9 h Kindergarten  Hort 6 h
   9 h
  in EUR in EUR in EUR
 Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
 Elternbeitrag
 (ungekürzt) 183,33 111,17   64,69
 Gemeinde
 (inkl. Eigenanteil
 freier Träger) 502,16 124,44   60,89
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat
  Aufwendungen
  in EUR
 Abschreibungen   516,66
 Zinsen   750,64
 Miete   365,00
 Gesamt 1.632,30
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
  Krippe 9 h Kindergarten  Hort 6 h
   9 h
  in EUR in EUR in EUR
Gesamt 6,142 2,835 1,658
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
  Kindertagespflege 9 h
   in EUR
Erstattung der angemessenen
Kosten für den Sachaufwand




(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII) 464,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)      1,06
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Beiträge zur Alterssicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)   11,63
durchschnittlicher Erstattungsbetrag
für Aufwendungen zur Kranken-
und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)   12,82
= Aufwendungsersatz  489,51
2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat
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Stellenausschreibung
Die Gemeinde Bannewitz schreibt die Stelle als
Mitarbeiterin/Mitarbeiter Personal & Brandschutz
befristet für 2 Jahre mit 40 Wochenstunden ab 1. Oktober 2011 aus.
Das Aufgabengebiet umfasst folgende Arbeitsinhalte:
Personal
· Führen der Personalakten
· Reisekosten- und Kindergeldstelle der Gemeinde
· Betreuung der Zeiterfassung
· Bundesfreiwilligendienst
· Aus- und Fortbildung
· Vor- und Nachbereitung von Einstellungen, Erstellen von Arbeits- 
und Änderungsverträgen
· Unterstützung bei der Einführung der leistungsorientierten Bezah-
lung
· Erstellen von Entscheidungsvorlagen bei Tarifänderungen und im 
Arbeitsrecht
· Arbeits- und Gesundheitsschutz
Brandschutz
Die Aufgaben des Brandschutzes umfassen im Wesentlichen die Zustän-
digkeit der Gemeinde als örtliche Brandschutzbehörde. Diese sind u.a.:
· Aufbau und Führung einer zentralen Feuerwehrverwaltung mit MP-
Feuer
· Organisation von Lehrgängen auf Kreisebene und der Landesfeuer-
wehrschule
· Vor- und Nachbereitung von Brandverhütungsschauen
· Fördermittelbearbeitung
· Überarbeitung der Feuerwehrkostensatzung
· Vor- und Nachbereitung der Feuerwehrausschusssitzungen und 
Führungskräfteschulungen
· Aktualisierung des Brandschutzbedarfsplanes:
 o Auswertung Einsatzstatistik
 o Alarm- und Ausrückeordnung
 o Löschwasserentnahmestellen
 o Schwerpunktobjekte
An die Bewerberin/den Bewerber werden folgende Anforderungen ge-
stellt:
· Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachange-
stellter
· umfassende Rechtskenntnisse im TVöD, BAT-O, SächsPersVG, TzBfG, 
MuSchG, BEEG, BUrlG, AltersteilzeitG, und SächsBRKG
· gute PC-Kenntnisse
· Flexibilität und Teamfähigkeit sowie hohe soziale Kompetenz
· Führerschein
Die Mitgliedschaft bzw. der Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr Banne-
witz wäre wünschenswert.
Frauen werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 
30. August 2011 mit Lichtbild, Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- und 




Schulstr. 6, 01728 Bannewitz
Später eingehende Bewerbungen werden nicht mehr berücksichtigt. Es 
erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ohne frankierten 
Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden nicht erstattet.
Aktenzeichen: 3532-8472.20/260127
Bodenordnungsverfahren Possendorf 
(Milchviehanlage), Gemeinde Possendorf, 
Kreischa
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
Die zuständige Flurbereinigungsbehörde stellt hiermit die Ergebnisse der 
Wertermittlung nach § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz i. V. m. 
§ 32 Flurbereinigungsgesetz und § 6 des sächsischen Ausführungsgesetzes 
zum Flurbereinigungsgesetz fest. Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) 
waren zu ermitteln, um die Teilnehmer wertgleich abfinden zu können.
Die Ergebnisse der Wertermittlung wurden den Beteiligten in einer Ver-
sammlung am 30.04.2007 in Possendorf und am 16.06.2011 in Dippol-
diswalde erläutert und anschließend vom 30.04.2007 bis 30.05.2007 in 
Gemeindeverwaltung Bannewitz zur Einsichtnahme ausgelegt bzw. mit 
Schreiben vom 02.05.2011 zugestellt.
Vorgebrachte Einwendungen führten zu Änderungen der Ergebnisse der 
Wertermittlung, soweit sie begründet waren. Die Änderungen sind in der 
Anlage „Änderung der Ergebnisse der Wertermittlung aufgrund von Ein-
wendungen“ in den u. g. Nachweisungen dokumentiert und erläutert.
Die Ergebnisse der Wertermittlung sind in den „Nachweisungen über die 
Ergebnisse der Wertermittlung“, die Bestandteile dieses Beschlusses sind, 
zusammengefasst. 
Dieser Feststellungsbeschluss wird öffentlich bekannt gemacht. 
Die öffentliche Bekanntmachung der o. g. Nachweisungen erfolgt 
hierbei durch Niederlegung zur kostenlosen Einsicht für die am Ver-
fahren Beteiligten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz während 
der allgemeinen Sprechzeiten, mindestens jedoch 20 Stunden pro 
Woche. 
Die Niederlegung beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung, sie erfolgt für die Dauer von vier Wochen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung kann innerhalb 
eines Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Wi-
derspruch beim Landratsamt Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, Zehistaer 
Straße 9, 01796 Pirna erhoben werden. Die Widerspruchsfrist beginnt mit 





Freitag, der 2. September 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 26. August 2011
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09,
  Telefax: 03 51/4 72 49 49, e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
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20 Jahre im Dienste der Gemeinde
Abwasserbehandlung durch Kleinklär- 
anlagen - Vielfältige Informationen  
am „Tag der offenen Tür“ im BDZ
Am 27. Juli 2011 verabschiedete 
sich der langjährige Hauptamtslei-
ter Steffen Hinz in die Freizeitphase 
der Altersteilzeit. Der Bürgermeister 
Christoph Fröse würdigte in seiner 
Rede die vielen Verdienste von 
Herrn Hinz auf kommunaler Ebene. 
Angefangen hatte alles im Februar 
1991 in der Gemeindeverwaltung 
Goppeln. Bereits im Juni 1992 wur-
de eine Verwaltungsgemeinschaft 
mit Rippien/Hänichen vollzogen. 
Diese Verwaltungsgemeinschaft 
wurde bereits im Jahr 1994 mit 
Bannewitz erweitert. Herr Hinz 
wirkte dabei federführend an den 
Vereinbarungen mit. 1996 wurde 
dann Goppeln nach Bannewitz ein-
gemeindet.
Im Jahr 1997 konnte der Neubau 
der Kindertagesstätte Bannewitz 
sowie die Anschaffung eines Lösch-
gruppenfahrzeuges gefeiert wer-
den.
Bereits im Jahr 1998 begann die 
Verhandlungsführung zur Gemein-
devereinigung mit Possendorf. 
Diese wurde zum 1. Januar 1999 
vollzogen. Im Jahr 2001 wurde die 
Homepage der Gemeinde online ge-
stellt und die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erhielten eine E-Mail-
Adresse.
In den Jahren 2000 und 2006 er-
folgte die Verwaltungskonzentrati-
on durch Umzug der Ämter in das 
Rathaus Possendorf.
Die Diskussion um den Mittel-
schulstandort begleitete Herrn Hinz 
seit dem Jahr 2001 und fand nun 
in diesem Jahr mit einem gesicher-
ten Schulstandort ein Happy End. 
Steffen Hinz hat mit insgesamt 5 
Bürgermeistern bzw. Amtsverwe-
sern zusammengearbeitet und die 
Aufgabenschwerpunkte Meldeamt, 
Sitzungsdienst, Feuerwehr, Kitas 
und Schulen sowie Personal und Or-
ganisation der Verwaltung geleitet.
Zur Abschiedsfeier waren viele 
Wegbegleiter erschienen und dank-
ten ihm für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Auch der lang-
jährige Gemeinderat Dr. Schlobach 
würdigte sein Wirken zum Wohle 
der Gemeinde.
Seine Nachfolge tritt der 29-jährige 
Heiko Wersig an, der bereits seit 
2010 in der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz als Koordinator Haupt-
amt tätig ist.
Würdigung Ehrenamt 2011
Anlässlich der Festveranstaltung 
zum Tag der Deutschen Einheit wol-
len wir in unserer Gemeinde Banne-
witz die Würdigung des Ehrenamtes 
auszeichnen. 
Durch vielseitiges Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern in unserer 
Gemeinde, sei es im Vereinsleben, 
bei der Nachbarschaftshilfe, in der 
Landschaftspflege, in den Schulen 
oder Kindertageseinrichtungen etc. 
ist viel ehrenamtliche Mithilfe voll-
bracht worden. 
Darauf kann man stolz sein. Gern 
möchten wir an einige dieser un-
zähligen Helfer öffentlich ein Dan-
keschön aussprechen. 
Die Festveranstaltung findet am 
7. Oktober 2011 im Bürgerhaus 
Bannewitz statt.
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir auch in diesem Jahr Vorschlä-
ge für engagierte Bürgerinnen und 
Bürger bis zum 26.September 2011 
bekommen, die Ihrer Meinung nach 
eine Anerkennung verdient haben. 
Bitte teilen Sie uns diese am besten 
formlos mit einer kleinen Begrün-
dung per Post an Gemeindever-
waltung Bannewitz, Frau Görner, 
Possendorf, Schulstraße 6, 01728 
Bannewitz; per Fax: 03 52 06/2 04 35 
oder per E-Mail amtsblatt@banne-
witz.de mit.
Fachbereich 1
Das Bildungs- und Demonstrati-
onszentrum für dezentrale Abwas-
serbehandlung - BDZ e. V. lädt ein 
zum „Tag der offenen Tür“ am 
15. September 2011 von 14 bis 
18 Uhr, An der Luppe 2 in 04178 
Leipzig. 
Wie das BDZ informiert, können an 
diesem Tag zwölf vollbiologische, 
in den Abwasserkreislauf der Re-
gion integrierte Kleinkläranlagen 
verschiedener Technologien sowie 
13 Schnittmodelle von Kleinkläran-
lagen auf einem Demonstrations-
feld besichtigt werden. Mitarbeiter 
der Herstellerfirmen stellen die 
Funktionsweise der einzelnen Klein-
kläranlagen vor und beraten zu 
Planung, Einbau, Inbetriebnahme 
und Wartung der Anlagen. Darüber 
hinaus wird über die Modalitäten 
der Förderung von Kleinkläranlagen 
informiert.
Weitere Informationen sind unter 
www.bdz-abwasser.de erhältlich. 
Des Weiteren wird vom BDZ eine 
neue Informationsbroschüre „In-
vestitions- und Betriebskosten von 
Kleinkläranlagen“ angeboten. In 
dieser Broschüre werden die Her-
stell- und Betriebskosten der unter-
schiedlichen Klärsysteme ausführ-
lich erläutert und in einer Tabelle 
zusammengefasst dargestellt. Die 
Kosten beziehen sich auf Anlagen 
mit einer Reinigungsanforderung 
der Klasse C (gesetzliche Min-
destanforderung) und sind als Net-
topreise angegeben. Ergänzt wird 
diese Broschüre durch eine Vorlage, 
mit Hilfe dieser die Kosten einer 
Kleinkläranlage selbst berechnet 
werden können. 
Die A5-Broschüre umfasst 23 Sei-
ten, kostet 3 Euro (zzgl. Versand-
kosten) und kann telefonisch unter 
03 41/ 4 42 29 79 oder per E-Mail 




Am 24. Juli 2011 beging Frau 
Erna Syrbe im Altenheim St. 
Clara der Nazarethschwestern 
das seltene Jubiläum des ein-
hundertsten Geburtstages im 
Kreise ihrer Kinder, Enkel und Ur-
enkel. Zu den vielen Gratulanten 
gehörten neben Freunden und 
den Nazarethschwestern auch 
die Gemeindeverwaltung Ban-
newitz, die der Jubilarin die be-
sten Wünsche für ihr Wohlerge-
hen und einen Blumengruß des 
Bürgermeisters überbrachten.
Herbstmarkt in Possendorf
Zum Oktoberfest in Possendorf 
beabsichtigt die Gemeindever-
waltung, am 01.10.11 von 
15.00 bis 18.00 Uhr sowie 
am 02.10.11 von 11.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr einen Herbst-
markt auf dem Kirchplatz 
durchzuführen.
Zu diesem Zwecke werden 
Händler mit einem, der Jah-




Interessenten melden sich bit-
te im Fachbereich 1, unter der 
Tel.-Nr. 03 52 06/2 04 29.
Fachbereich 1
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Änderung der Verkehrsregelung  
in Possendorf
Verkehrsversuch
Haushaltebefragungen zum Zensus 2011 
abgeschlossen - Wiederholungsbefragung 
steht vor der Tür
Seit dem 15.08.2011 wird im Rah-
men eines Verkehrsversuches, der 
auf ca. einen Monat beschränkt ist, 
die Schulstraße von der Ein-
mündung Rippiener Straße 
in Richtung Untere Dorfstra-
ße als Einbahnstraße ausge-
schildert. Die Anordnung eines 
Verkehrsversuches dient dazu, die 
Änderung einer neuen Verkehrsre-
gelung zu erproben und nach Ab-
lauf des Verkehrsversuches unter 
Beteiligung der betroffenen Bürger 
sowie des Ortschaftsrates das „Für“ 
und „Wider“ abzuwägen und erst 
anhand dieses Ergebnisses über den 
Fortlauf zu entscheiden. 
Der Ausbauzustand der Schulstraße 
kann oft nicht das tageszeitenab-
hängig hohe Verkehrsaufkommen 
aufnehmen, ohne dass es zu kri-
tischen Situationen kommt. So muss 
zum Beispiel beim Ausweichen der 
Fahrzeuge der Gehweg befahren 
werden, was für die Sicherheit der 
Fußgänger eine Gefährdung bedeu-
ten kann. Diese Situation würde 
durch die Errichtung einer Einbahn-
straße entfallen. Im Rahmen der 
Umverlegung der Schulstraße als 
Einbahnstraße erfolgt die Errich-
tung von Kurzzeitparkplätzen vor 
dem Rathaus. So haben zum Bei-
spiel Eltern, die ihre Kinder in die 
Schule bringen, die Möglichkeit, Ihr 
Fahrzeug geordnet kurz abzustel-
len. An der Lage der Bushaltestelle 
wird sich nichts ändern.
Errichtung einer „Parkverbots-
zone“ 
Für den Bereich Rippiener Stra-
ße (nach der Zufahrt zum Penny), 
Schulstraße und somit auch der 
Richard-Wagner Straße/Schulgasse, 
wird mit dem Beginn des Verkehrs-
versuches eine „Parkverbotszone“ 
angeordnet. Vor allem im Verlauf 
der Rippiener Straße wird oft durch 
ungünstiges Parken auf beiden 
Straßenseiten die Durchfahrt für 
größere Fahrzeuge, wie Busse oder 
den Winterdienst, behindert.
Durch die Einrichtung der „Parkver-
botszone“ wird zwar rechtlich gene-
rell das Parken auf der Straße unter-
bunden, durch die Ausweisung von 
konkreten Parkmöglichkeiten, unter 
Beachtung notwendiger Durch-
fahrtsbreiten und Schleppkurven, 
wird es aber dadurch kaum zum 
Verlust von Parkraum kommen.
Geänderte Verkehrsregeln für 
das Rathausgelände in Possen-
dorf
Die 2. Änderung betrifft das Gelän-
de des Rathauses und der Schule. 
Zur Sicherung des Rettungsweges 
und Freihaltung der Aufstellflächen 
für die Feuerwehr wird es in Zukunft 
nicht mehr möglich sein, auf allen 
geeigneten Flächen zu parken und 
auch nicht in das hinter dem Rat-
haus gelegene Gelände zu fahren. 
Die Flächen auf denen ein Parken 
gestattet sein wird, sind entspre-
chend gekennzeichnet und stehen 
nur einem festgelegten Personen-
kreis zu Verfügung.
Um die dadurch verloren gegan-
genen Parkmöglichkeiten zu kom-
pensieren, werden auf der Schul-
straße Kurzzeitparkplätze entlang 
des Rathausgeländes eingerichtet. 
Wir möchte Sie bitten, uns Ihre 
Meinung zu dem Verkehrsver-
such mitzuteilen, damit wir in 
unsere Entscheidung möglichst 
viele Standpunkte und Hinwei-
se mit einbeziehen können. 
Sollten Sie Fragen dazu haben, 
können Sie uns auch telefonisch 
unter 03 52 06/20 40 oder per 
E-Mail: rathaus@bannewitz.de
Fachbereich 2
SG Ordnung und Sicherheit
Sachgebiet „Organisation, Personal & 
Kita“ geschlossen
Aus betrieblichen Gründen bleibt 
das o. g. Sachgebiet im Zeitraum 
vom 22. bis 26. August geschlos-
sen. 
Die Ausgabe von Formularen und 
die Entgegennahme von Kita An-
meldungen ist während der re-
gulären Sprechzeiten im Rathaus 
Possendorf, Schulstraße 6, im 
Zimmer 209 bei Frau Bogdán 
oder im Bürgerbüro, Bürgerhaus 





Die Befragungen an zufällig ausge-
wählten Haushalten sowie Wohn-
heimen und Gemeinschaftsunter-
künften sind abgeschlossen. Bei 
knapp 16 Prozent von den rund 
73.000 Einwohnern im Erhebungs-
gebiet meldete sich ein Erhebungs-
beauftragter an. Die Befragungen 
verliefen dabei ohne Komplikati-
onen. Weniger als ein Prozent der 
Auskunftspflichtigen verweigerte 
die Angaben zu Ihrer Person. Bei 
der Erhebungsstelle Freital waren 
insgesamt 134 Erhebungsbeauf-
tragte im Einsatz. Darunter befan-
den sich 47 Soziologiestudenten der 
TU Dresden, welche die Möglichkeit 
nutzten, praktische Erfahrungen 
im Bereich der amtlichen Statistik 
zu sammeln. Die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Einrichtungen ge-
staltete sich sehr erfolgreich und 
stieß beim Großteil der beteiligten 
Studierenden auf eine positive Re-
sonanz.
Derzeit läuft durch das Statistische 
Landesamt in Kamenz die Wieder-
holungsbefragung zur ersten Be-
fragungsrunde an. Diese dient zur 
statistischen Qualitätssicherung 
der Ergebnisse. Hierfür wurden von 
allen vorher erhobenen Anschriften 
im Erhebungsgebiet durch ein Zu-
fallsverfahren noch einmal 151 An-
schriften ausgewählt, an denen die 
dort ansässigen Bewohner erneut 
befragt werden. Der Fragenkata-
log erstreckt sich aber lediglich auf 
neun der ursprünglich 46 Fragen 
des Haushaltsfragebogens. Bei Ab-
weichungen zu den ursprünglichen 
Angaben müssen die Auskunfts-
pflichtigen jedoch nicht mit Konse-
quenzen rechnen.
Parallel zur Wiederholungsbefra-
gung verläuft das Mahnverfahren 
für säumige Auskunftspflichtige. 
Darunter zählen alle Verweigerer, 
mehrmalige Nichtangetroffene und 
Personen oder Haushalte, welche 
als Selbstausfüller die Fristen zu 
Abgabe der Unterlagen nicht wahr-
genommen haben. Diese erhalten 
ein Anschreiben vom Statistischen 
Landesamt, das dazu auffordert, 
die enthaltenen Fragebogen im 
angegebenen Zeitraum vollstän-
dig ausgefüllt an die erhebenden 
Stellen zu übergeben. Sollte dieser 
Aufforderung nicht nachgegangen 
werden, droht ein empfindliches 
Zwangsgeld durch das Statistische 
Landesamt.
Die örtliche Erhebungsstelle Frei-
tal ist zuständig für die Städte und 
Gemeinden Freital, Wilsdruff, Tha-
randt, Bannewitz, Höckendorf und 
Dorfhain. Rückfragen werden am 
besten telefonisch unter der Durch-
wahl 03 51/64 85 -4 53 oder per 
E-Mail: zensus2011_freital@stati-
stik.sachsen gestellt. Weiterführen-
de Informationen sind auf der Web-
site www.zensus2011.de zu finden.
Veränderte Öffnungszeiten Meldestelle
Vom 15. August 2011 bis einschließlich 20. September 2011 kommt es 
zu folgenden veränderten Öffnungszeiten:
montags 9.00 - 12.00 Uhr
 Meldestelle Bannewitz
dienstags 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Meldestelle Possendorf
donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Meldestelle Bannewitz
freitags 9.00 - 12.00 Uhr
 Meldestelle Possendorf
Wir bitten um Ihr Verständnis!
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
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Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung Bannewitz informiert
Beschreibung Fundort Fundtag
weinrote Damenjacke mit Kapuze Gemeindesaal Possendorf Juli 2011
 
einzelner Schlüssel mit Anhänger Rippiener Straße/Ecke Richard-Wagner-Straße in Possendorf 10.08.2011
 
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 
Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder 
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet 
der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz 
über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB versteigert. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
Glückwünsche





Frau Annelies Erler am 20.08. zum 82. Geburtstag
Frau Erika Schumer am 22.08. zum 90. Geburtstag
Frau Marianne Herzog am 22.08.  zum 86. Geburtstag
Frau Elly Knobloch am 24.08. zum 87. Geburtstag
Frau Jutta Porstein am 24.08. zum 80. Geburtstag
Frau Minna Hartel am 26.08. zum 93. Geburtstag
Herrn Günter Patzig am 26.08. zum 82. Geburtstag
Frau Johanna Schulz am 27.08.  zum 90. Geburtstag
Frau Hanni König am 27.08. zum 89. Geburtstag
Herrn Rudolf Dittrich am 29.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Jürgen Schuster am 30.08. zum 75. Geburtstag
In Börnchen 
Herrn Adelbert Henschke am 22.08. zum 89. Geburtstag
In Gaustritz 
Herrn Dr. Christoph Körner am 20.08. zum 80. Geburtstag
In Goppeln 
Frau Helene Wustlich am 20.08. zum 88. Geburtstag
Herrn Christian Brethfeld am 20.08. zum 75. Geburtstag
Frau Grete Gehring am 23.08. zum 97. Geburtstag
In Possendorf 
Herrn Gerhard Hetsch am 19.08. zum 83. Geburtstag
Herrn Dieter Purz am 24.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Patzig am 26.08. zum 82. Geburtstag
Frau Lisa Klug am 27.08. zum 85. Geburtstag
In Rippien 
Frau Dorothea Müller am 24.08. zum 82. Geburtstag
Frau Elisabeth Schuster am 25.08. zum 84. Geburtstag
In Welschhufe 
Herrn Werner Grahl am 22.08. zum 81. Geburtstag
Herrn Wernfried Hörnig am 31.08. zum 80. Geburtstag
In Wilmsdorf 
Frau Helga Steinbrück am 31.08. zum 82. Geburtstag 
Die besten Glückwünsche
zur „Goldenen Hochzeit“
am 19. August 




am 26. August 









am 28. August 
wünschen wir Erika & Dietrich Rose
aus Bannewitz
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Ahoi - wir kommen Riff
Schallte es im Juli am Dorfplatz 
Hänichen. Auch in diesem Jahr 
hatten die Erzieherinnen im Kinder-
garten viele interessante Angebote 
geplant. Daran konnte auch das 
Regenwetter nichts ändern. Eine 
tolle Woche war die Piratenwoche. 
Die Kinder hörten Geschichten auf 
dem Spielplatz. Unter Anleitung von 
Frau Scholz und Frau Beger wurden 
Muffins gebacken und als Piraten-
gesicht verziert. Als anschließendes 
Highlight plante Frau Günzel für alle 
Kinder eine Schatzsuche. Nachdem 
die Kinder alle Teile der Schatzkarte 
gefunden und zusammen gepuzzelt 
hatten, galt es den Weg laut Karte 
zu finden und den Piratensymbolen 
zu folgen. Verkleidet, mit Spaten 
und Schaufel bewaffnet, machten 
sich alle Kinder auf den Weg. Spa-
ziergänger die uns begegneten, 
wurden mit einem wildem Piraten-
gruß in die Flucht geschlagen. Mit 
großer Aufregung kamen die Kinder 
an der markierten Stelle an und 
hoben die Schatztruhe mit vielen 
Dublonen und Talern aus der Erde. 
Die Erzieher und Kinder aus Hä-
nichen möchten sich hiermit bei 
der Firma Böhme - Garten und 
Landschaftsbau aus Possendorf 
für die tolle Unterstützung be-
danken.
Ein schöner Ausflug nachträglich  
zum Kindertag
Es ist inzwischen schon zur Traditi-
on geworden, dass die Tageskinder 
von Marions Rasselbande und von 
Gabrieles Spatzennest zum Kinder-
tag eine Kutschfahrt durch den Gril-
lenburger Wald machen .
Am 27.06.2011 war es dann so 
weit. Bei strahlendem Sonnen-
schein, stiegen die Tageskinder in 
die Kutsche ein. Frohgelaunt, mit 
vielen schönen Liedern und natür-
lich auch mancher leckerer Nasche-
rei im Gepäck, fuhren wir durch 
den wunderschönen Grillenburger 
Wald. Familie Schaller, die Besit-
zer der Pferdekutsche,  freuen sich 
immer sehr auf  die kleinen Gäste, 
denn in der Kutsche herrscht  ein 
reges Treiben und es kommt keine 
Langeweile auf.  Die Kinder ver-
wöhnten den Kutscher mit Gummi-
bärchen und Keksen und die Pferde 
mit leckeren Möhren. Die Tages-
kinder und auch die Tagesmuttis 
Marion und Gabriele werden die-
sen schönen Tag noch lange in Er-
innerung behalten und freuen sich 
schon auf das nächste Jahr.
Bannewitzer Feuerwehrauto als Modell 
nachgebaut
Am 1. Mai des vergangenen Jahres 
wurde das neue Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug (HLF 20/20) an die 
Ortsfeuerwehr Bannewitz feierlich 
übergeben. Im Herbst 2010 fragte 
der Modellbauhersteller Rietze bei 
der Gemeindeverwaltung an, ob 
das Feuerwehrfahrzeug als Modell 
nachgebaut werden darf. Die Er-
laubnis wurde natürlich umgehend 
erteilt und so kann seit Juli 2011 
das Bannewitzer Fahrzeug im Maß-
stab 1:87 als Modell unter www.
rietze-shop.de gekauft werden.
Ortswehrleitung Bannewitz
Tag der offenen Tür  
in der Feuerwehr  
Goppeln-Hänichen
am und im Gerätehaus Hänichen
Samstag, 27. August 2011 ab 13:00 Uhr
· Zielspritzen mit der Kübelspritze
· Feuerwehrrundfahrten
· Hüpfburg
· ab 19:00 Uhr Lampionumzug
· ab 21:00 Uhr Ausklang mit den Poisentaler Blasmusikanten
Sonntag, 28. August 2011 ab 10:00 Uhr Frühschoppen
Ab 10:30 Uhr kommt die Kindershow mit
„Spaßimir und Meister Klecks“
in unser Feuerwehrgerätehaus
Alle kleinen und großen Kinder sind herzlich eingeladen!
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Neue Saison bringt endlich wieder Ortsderbys!
Aus dem Gemeindeleben
Unsere 1. Männermannschaft spielt in der neu-
en Saison Bezirksliga! Sicher überraschte diese 
Nachricht auch die eingefleischtesten Empor-
Fans. Zwar spielte die Mannschaft eine erfolg-
reiche Rückrunde und belegte schließlich einen 
tollen 4. Platz, aber dieser berechtigte nicht zum 
Aufstieg. Vielmehr hatten wir das Glück mit dem 
Pech der anderen. Der Lommatzscher SV erhielt 
keine Aufstiegserlaubnis, mittlerweile wurde dies 
nach Einspruch des SV auch gerichtlich bestätigt. 
Flöha und Frankenberg verzichteten als nächste 
Nachrücker, dann kamen wir. Die Entscheidung 
musste schnell getroffen werden, wir haben sie 
uns aber auch nicht leicht gemacht. Alle wissen, 
es wird eine sehr schwierige Aufgabe, aber wir 
gehen die Herausforderung an! Wir haben Ver-
trauen in Mannschaft und Trainer. Finanziell 
konnten wir noch nie große Sprünge machen 
und dies wird wohl auch in Zukunft so bleiben, 
deshalb freuen wir uns besonders, dass mit Erik 
Schmidt und Mike Paust zwei ehemalige Possen-
dorfer zurück im Verein sind.
Wir können also gespannt sein auf hoffentlich 
packende Duelle u. a. gegen den SV Lichtenberg, 
TSV Stahl Riesa, BSC Freiberg oder gute Bekannte 
wie den Hainsberger SV und Sebnitz, den FV B/W 
Stahl Freital oder die Mannschaften aus Pirna 
und Dohna und natürlich den SV Bannewitz. Hier 
können sich alle bereits den 19. November (Ban-
newitz) und 3. Juni (Hänichen) vormerken! Doch 
zunächst freuen wir uns nach dem 4 : 0-Pokalsieg 
am letzten Sonnabend in Laubegast auf den Sai-
sonauftakt an diesem Wochenende.
Am Sonntag trifft 15 Uhr unsere 1. auf den Groß-
enhainer FV, los geht der Fußballnachmittag 
aber bereits 13 Uhr mit unserer 2. gegen den 
SV Hermsdorf. Wir würden uns freuen, wenn wir 
viele Besucher auf unserer Sportstätte begrüßen 
könnten. Übrigens haben wir die Eintrittspreise 
der neuen Spielklasse angepasst, künftig bezah-
len Erwachsene 3,50 € und Ermäßigte 2,50 € bei 
Bezirksligaspielen. Es lohnt sich also unbedingt 
der Kauf einer Jahreskarte (25 €/20 €), um keines 
der 13 Heimspiele zu verpassen.
Wir freuen uns auf eine spannende Saison und 
wünschen auch unserem Ortsnachbarn viel Er-
folg, dessen erstes Spiel ist übrigens am Sonna-
bend 15 Uhr zuhause gegen den BSC Freiberg.
Vorstand + Abt.-Leitung Fußball der SG 
Empor Possendorf
Neues von der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK)
Schuljahresbeginn am 22.8.2011 
im Bürgerhaus Bannewitz und 
den Außenstellen
Anmeldungen in einigen Instrumen-
talfächern sowie in fast allen Tanz- 
und Kunstkursen und den Chören 
sind noch möglich. 





17.00 - 19.00 Uhr Erwachsenenchor
donnerstags  
15.30 - 16.15 Uhr Kinderchor
 16.15 - 17.00 Uhr Spatzenchor
 17.00 - 17.45 Uhr Jugendchor
Der Jeki-Unterricht in den Grund-
schulen beginnt im September ab 
5.9.
Neuer Eltern-Kind-Kurs „Musik 
erleben“ mit der deutsch-ame-
rikanischen Musikpädagogin 
Jeanne Kompare-Zecher ab Sep-
tember
Dieser Sonderkurs für die Alters-
gruppe 0 - 6 Jahre wurde auf der 
Musik Lern-Theorie vom Edwin E. 
Gordon entwickelt. Vom ersten
Moment an fördert und entwickelt 
dieses einzigartige Curriculum die 
in jedem Menschen vorhandene Fä-
higkeit zu audiieren. Zu „audiieren“ 
bedeutet, die Fähigkeit Musik zu 
denken und zu verstehen, und bil-
det den ersten Baustein des selbst-
ständigen Musizierens. Musika-
lische und Audiations-Entwicklung 
verläuft ähnlich wie die Sprachent-
wicklung: Sie fängt mit dem Hören 
an und entwickelt sich in zuverläs-
sigen Schritten zum Lallen/Singen. 
Und wie in der Sprachentwicklung 
brauchen Kinder auch für die Musik 
viel Zeit und im Umfeld viel positive 
Unterstützung, bis sie die Sprache 
der Musik beherrschen können.
In den Stunden wird gemeinsam 
ein musikalisch vielfältiges Umfeld 
geschaffen, in dem das Kind die 
Zeit und Ruhe bekommt, Musik in 
ihrer Vielfalt zu hören, und die Un-
terstützung und Anregung, die es 
braucht, um Musik in Stimme und 
Körper „zur Sprache zu bringen“. 
So ermöglicht das Curriculum mit 
der Zeit ein selbstständiges, spiele-
risches Musizieren, wo Kinder ihre 
eigenen musikalischen Ideen um-
setzen und entwickeln können.
Die Bewegung/Koordinationsent-
wicklung wird auch altersgemäß 
berücksichtigt und gefördert. Musik 
und Bewegung bilden besonders in 
diesem Alter eine unzertrennbare 
Einheit und bilden zusammen die 
Basis aller musikalischen Tätigkeit, 
deshalb stehen in den Stunden Mu-
sik und Bewegung immer in Verbin-
dung. Kinder (und Eltern!) lernen 
gemeinsam mit Musik zu spielen. 
Die Kursleiterin Jeanne Kom-
pare-Zecher
- studierte in den USA Querflöte/
Gesang und am Gordon Institu-
te for Music Learning, Michigan 
State University Early Child-
hood Music Zertificat 
-  arbeitet seit 1990 in Deutschland 
an verschiedenen Schulen und In-
stitutionen als Musikpädagogin 
(Gesang, Querflöte und musika-
lische Frühförderung) 
-  seit 2004 im Vorstand der Ed-
win E. Gordon Gesellschaft 
Deutschland e. V.
Ort:  Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz, August-
Bebel-Str. 1, 01728 Banne-
witz
Zeit: September bis November 
2011 mittwochs vormit-
tags, mehr unter www.
musik-tanz-kunstschule.de 
oder Tel. 0 351/4 04 62 00
Fußballansetzungen
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz hat ihren Sitz im Bür-
gerhaus Bannewitz
Sonnabend, 20. August
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - VfB Hellerau-Klotzsche
Sonntag, 21. August
13:00 Uhr  2. Männer - SV Hermsdorf
15:00 Uhr  1. Männer - Großenhainer FV
Sonnabend, 27. August
  9:00 Uhr  SpG B-Jug. - Bahratal-Berggießhübel
10:30 Uhr  D-Jugend - Wacker Mohorn
Sonnabend, 3. September
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - SSV Turbine Dresden
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Würdigung ehrenamtlichen Engagements 
junger Menschen im Landkreis
„Betreutes Wohnen in Familien“ -  
Alltag miteinander leben
Jugendliche, Jugendvereine und 
-gruppen planen, organisieren und 
führen Veranstaltungen durch. Sie 
engagieren sich für das Gemeinwe-
sen und bereichern so wesentlich 
das Leben in ihrem Ort.
Viele Angebote und Freizeitmög-
lichkeiten im kulturellen, sport-
lichen, kreativen, sozialen oder po-
litischen Bereich wären ohne dieses 
Engagement nicht denkbar.
Bereits zum dritten Mal würdigen 
der Pro Jugend e. V. und der Ju-
gendring Sächsische Schweiz - Ost-
erzgebirge e. V. ehrenamtliches En-
gagement von Jugendlichen.
Im Rahmen einer Festveranstaltung 
am 5. Dezember, zum Internatio-
nalen Tag des Ehrenamtes, werden 
auch dieses Jahr wieder junge Men-
schen ausgezeichnet.
Vereine, Initiativen, Jugendgrup-
pen, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tungen und Privatpersonen können 
einzelne Jugendliche oder Jugend-
gruppen für diese Auszeichnung 
nominieren.
Der Nominierungsbogen ist unter 
www.projugendev.de abrufbar.
Eine unabhängige Jury, bestehend 
aus Vertretern verschiedener Be-
reiche wie Kirche, Sport, Kultur, 
Feuerwehr, Freizeit bzw. Jugend-
arbeit sowie einem Vertreter des 
Jugendhilfeausschusses bewerten 
die eingegangenen Vorschläge und 
übernehmen die Ehrung. Generell 
erhalten alle Nominierten eine Wür-
digung ihres Engagements.
Kreissportbund Sächsische Schweiz- 
Osterzgebirge e. V. informiert
Behinderte zum Sportfest eingeladen
Der Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge hat dieser 
Tage die Ausschreibung für das 
diesjährige Sportfest-Behinderte 
und ihre Freunde verschickt. Erst-
mals nach der Fusion der beiden 
Kreissportbünde 2008 wird das 
traditionelles Sportfest-Behinderte 
und ihre Freunde in diesem Jahr an 
zwei Orten durchgeführt. 
Um möglichst vielen Behinderten 
eine Teilnahme zu ermöglichen, 
wird die Veranstaltung am 3. Sep-
tember in Pirna im Stadion „Am 
Kohlberg“ und am 8. September 
in Freital im Stadion des Friedens 
stattfinden. In Pirna geht das Sport-
fest von 10.00 bis 13.00 Uhr und in 
Freital von 13.00 bis 16.00 Uhr. 
Im Angebot sind erneut die drei 
Mannschaftswettbewerbe Fußball, 
Ball über die Leine und eine 8 x 50 
m- Staffel. Dafür erhalten die be-
sten Teams wieder Pokale. 
Des Weiteren gibt es jede Men-
ge Einzelwettbewerbe, deren 
Leistungen in eine Wertungskarte 
eingetragen werden. Dazu gehö-
ren u.a. Sprint, Weitsprung, Korb-
ballzielwurf und Torwandschießen. 
Für alle Teilnehmer wird es eine 
Urkunde und ein kleines Präsent 
geben. Für die gastronomische Be-
treuung ist ebenfalls gesorgt. Alle 
Fördereinrichtungen und - schulen 
melden ihre Teilnahme mit dem der 
Ausschreibung beiliegenden Melde-
bogen bis zum 23. August bei der 
KSB-Geschäftsstelle in Pirna. Unter-
stützung erhält der Kreissportbund 
in diesem Jahr auch wieder von der 
Bildungsstätte für Gesundheit und 
Soziales Pirna. Die in Ausbildung 
stehenden Heilerziehungspfleger 
werden die Teilnehmer an die ein-
zelnen Sportstationen begleiten. 
(WoVo)
www.kreissportbund.net
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
GESOP sucht Gastfamilien für 
Menschen mit einer seelischen 
Erkrankung
Vor drei Jahren begann die GE-
SOP (gemeinnützige Gesellschaft 
für die gemeindenahe sozialpsy-
chiatrische Versorgung) mit dem 
Aufbau des Projekts „Betreutes 
Wohnen in Familien“ (BWF) für 
seelisch kranke Menschen in Dres-
den und Umgebung. BWF ist eine 
besonders individuelle Form im 
Spektrum der Wohnangebote der 
GESOP, bei der Familien Menschen 
mit einer seelischen Erkrankung in 
ihren Haushalt aufnehmen und den 
Alltag miteinander leben. Integra-
tion und Beziehungen entwickeln 
sich im Lebensalltag, können Halt, 
Orientierung und Sicherheit bieten. 
„Betreutes Wohnen in Familien“ 
hat in der Psychiatriegeschichte 
eine lange Tradition. Diese Form der 
Bürgerhilfe leistet einen wichtigen 
Beitrag bei der Versorgung seelisch 
kranker Menschen. Aufgrund der 
großen Nachfrage der Betroffenen 
reicht jedoch die Zahl der engagier-
ten Familien, mit denen die GESOP 
bereits zusammen arbeitet, bei 
weitem nicht aus. Neue Gastfami-
lien, die einen Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung auf dem 
Weg in die eigene Selbstständig-
keit Unterstützung und Begleitung 
geben möchten, sind eingeladen, 
sich mit dem Fachteam „Betreutes 
Wohnen in Familien“ in Verbindung 
zu setzen. 
Als Gastfamilien kommen Familien, 
Paare, Wohn- und Lebensgemein-
schaften sowie Einzelpersonen in 
Frage. Voraussetzung für die Auf-
nahme eines Klienten ist die Be-
reitstellung eines eigenen Zimmers 
und Zeit zur Betreuung. Wichtiger 
als die allgemeinen Rahmenbedin-
gungen ist jedoch die Bereitschaft 
aller Familienmitglieder, einen see-
lisch kranken Menschen an ihrem 
Alltag teilhaben zu lassen und ihm 
mit Wertschätzung zu begegnen. 
Die Dauer des Aufenthalts in einer 
Gastfamilie richtet sich nach dem 
individuellen Bedarf des Aufge-
nommenen. Die Familien erhalten 
für ihr Engagement ein monatliches 
Betreuungsgeld. Auch die anteilige 
Miete sowie die Lebenshaltungs-
kosten des neuen Mitbewohners 
werden übernommen. In der Zeit 
des Betreuten Wohnens werden die 
Familien und der „Gast“ durch Haus-
besuche und telefonische Kontakte 
kontinuierlich durch Fachpersonal un-
terstützt und begleitet. Das Team BWF 
ist Ansprechpartner in allen Belangen 
des täglichen Zusammenlebens.
Der Kontakt für Interessierte 
ist möglich über: 
GESOP - „Betreutes Wohnen in 
Familie“, Gasanstaltstr. 10, 01237 
Dresden. Ansprechpartnerin ist Ka-
rin Enke, Tel. 03 51 21 53 08 51 
oder wf@gesop-dresden.de 
>>www.gesop-dd.de
„Holz verfault, doch Stein bleibt Stein, 
drum muss der Steinmetz der Erste sein.“
(Alter Spruch der Steinmetzen)
Liebe Leser, die Wiedereinweihung 
der Possendorfer Kirche wird, so 
denke ich, allen die dabei waren, 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Wir sind froh, dass die Arbeiten im 
Innenraum bis zur 725-Jahr-Feier 
von Possendorf abgeschlossen wa-
ren, so dass einer Besichtigung 
nichts im Wege stand. Viele Be-
sucher machten von dieser Gele-
genheit Gebrauch, so dass wir an 
beiden Tagen jeweils über 300 Be-
sucher begrüßen konnten, sowohl 
in der Kirche, als auch auf dem 
Kirchturm. Und immer wieder wur-
den dieselbe Frage gestellt: „Wo ist 
denn der Taufstein?“, auch wenn 
manch einer schon mehrmals da-
ran vorbeigelaufen war, ohne den 
neuen Stellplatz im Kirchenschiff 
bemerkt zu haben und „Wann 
wird die Tafel auf gehangen, auf 
der die Namen der Spender stehen, 
die eine Patenschaft für die Fußbo-
denplatten übernommen haben?“ 
Zum Ortsjubiläum war da noch 
keine genaue Aussage möglich, 
doch wir wollen Ihnen die Antwort 
nicht vorenthalten. Wie schon in 
der Sächsischen Zeitung zu lesen 
war, haben wir uns entschieden, 
die Patenschaftsaktion noch bis 
zum 1. Advent durchzuführen. Bis 
dahin besteht die Möglichkeit noch 
eine Sandsteinplatte für 50 Euro/
Stück zu erwerben. Nach dem 1. Ad-
vent werden wir die Fertigung der 
Tafel in Auftrag geben, so dass sie 
vielleicht schon zu den Weihnachts-
gottesdiensten aufgehängt werden 
kann. Von den 500 Sandsteinplat-
ten sind bereits 285 vergeben.  215 
freie Platten sind noch vorhanden. 
An dieser Stelle wollen wir uns 
noch einmal bei allen Spendern für 
Ihre Unterstützung bedanken. Wer 
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bisher noch nicht die Gelegenheit 
hatte die Kirche zu besichtigen, der 
ist herzlich dazu eingeladen. Sie 
können sich gern im Pfarramt mel-
den und dort einen Termin für eine 
Besichtigung vereinbaren. Nach 
den Gottesdiensten steht ihnen der 
Kirchnerdienst auch für einen Rund-
gang und für Fragen zur Verfügung. 
Wir laden Sie auch ganz herzlich zu 
unserer nächsten Veranstaltung in 
der Kirche ein. Am Samstag, dem 
27. August, findet um 17 Uhr ein 
Posaunen-Konzert von der Grup-
pe „Weiberblech“ in unserer Kir-
che statt. Der Eintritt ist frei. Am 
Ausgang wird um eine Spende für 
die weitere Renovierungsarbeiten, 
in und an der Kirche gebeten.
Es grüßt Sie, im Namen von 
Pfarrer Kreß und der Kirchge-
meindevertretung Possendorf
Peter Behrendt, KGV Possendorf
Der Landschaftspflegeverband Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert
Die Mobile Saftpresse ist wieder 
unterwegs! Allen Streuobstwiesen-
besitzern und Kleingärtnern sowie 
Freunden des guten Geschmacks 
möchten wir mitteilen, das die 
Mobile Saftpresse im Septem-
ber und Oktober 2011 bereits 
das 6. Jahr in die Region kommt 
und Ihr schönes Obst zu leckeren 
Saft verarbeitet. Die vollen Bäume 
versprechen dieses Jahr eine beson-
ders gute Ernte. Die Apfel-Paradies 
GbR presst alle Kleinstmengen 
von 50 kg bis zu einer Höchstmen-
ge von 500 kg sofort aus, für Obst-
mengen ab 500 kg sollte mit Herrn 
Riedel ein Termin vereinbart wer-
den, damit zu lange Wartezeiten 
vermieden werden. Das Obst (Äpfel, 
Birnen, Quitten evt. auch Möhren) 
wird in Säcken oder Kisten zur Saft-
presse gebracht. Am Förderband 
haben sie nochmals die Möglichkeit 
nachzusortieren. Durch die Wasch-
anlage gereinigt, wird das Obst nun 
gemaischt und gepresst. Dann folgt 
der Höhepunkt: die Verkostung des 
Rohsaftes! Dieser wird anschließend 
pasteurisiert (auf 78°C erhitzt) und 
abgefüllt. Die Abfüllung erfolgt in 
so genannten „Bag in Box“ - Ver-
packungen (5 l und 10 l). Diese sind 
länger haltbar als Flaschen und sogar 
frostresistent. Die Kunden können 
„ihren“ Saft gleich mit nach Hause 
nehmen. Nachfragen bei Herrn Uwe 
Riedel 01 51/50 35 87 74
Alle bisher vergebenen Termine im 
gesamten Landkreis sind im Internet 
www.apfel-paradies.de zu finden. 
In Ihrer Region sind folgende Ter-
mine gebucht:
Datum Ort  Standort
Zeit
22.09.2011 01731 Theisewitz Brösgener Str. 2,
10 - 18 Uhr  Helene-Maier-Stiftung
jeden Mittwoch:
07.09. - 26.10. 01257 DD-Lockwitz Lockwitzgrund 44,
13 - 18 Uhr  ehemalige Kelterei
Was uns am Herzen liegt:
Wertvolle alte Obstsorten erhalten und fördern, am besten durch Nut-
zung 
Hochwertigen Saft herstellen ohne Kompromisse 
Wertschätzung der eigenen Obstbäume 
Erhalt der artenreichen Streuobstwiesen als Lebensraum vieler Tiere 
und Pflanzen
25 Jahre Musikschulausbildung  
in Bannewitz
Seitdem im Juni 1986 in Bannewitz 
ein Musikunterrichtskabinett ge-
gründet wurde, gibt es in unserer 
Gemeinde kontinuierlich ein Angebot 
an Instrumental- und Gesangsaus-
bildung. Musikunterrichtskabinette 
waren Ergänzungsangebote zu den 
staatlichen Musikschulen. Sie sollten 
vor allem die musikalische Betätigung 
der breiten Bevölkerung fördern ohne 
Leistungsdruck und Ausbildung zu 
Spitzenmusikern. Stufen-Abschlüsse 
in der Musikschulausbildung waren 
freiwillig. Nach der Wende übernahm 
die Gemeinde Bannewitz das Musik-
unterrichtskabinett als kommunale 
Musikschule. Von 1986 bis zu deren 
Schließung 2001 leitete die Musik-
schule Bannewitz Frau Elisabeth 
Scholz. Der Musikverein Bannewitz 
e. V. - am 4.10.1990 von 70 Künstlern 
und Musik liebenden Bürgern gegrün-
det - betreibt seit Oktober 2001 auch 
eine eigene Musikschule. Die Ausbil-
dung wird in allen Orchesterinstru-
menten sowie in Blockflöte, Klavier, 
Keyboard, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, 
Akkordeon und Gesang angeboten. 
Insgesamt wird gegenwärtig in 17 
Instrumentalfächern und in Gesang 
unterrichtet. Außerdem erhalten die 
Schüler Musiktheorieunterricht.
In der KulturTankstelle finden 18 Kur-
se statt und proben 16 Ensembles. 
Knapp 300 Schüler lernen gegenwär-
tig in der Musikschule des Musikver-
ein Bannewitz e. V. Besonders stolz ist 
der Musikverein über die gute Zusam-
menarbeit mit Firmen und Gewerben 
von Bannewitz und Umgebung. Durch 
Sponsorengelder und die seit 2011 
erstmals auch durch die Gemeinde 
Bannewitz erfolgte finanzielle Un-
terstützung der Musikschule kann 
die Musikausbildung auch weiterhin 
auf qualitativ hohem Niveau erteilt 
werden. Besonders freut uns, dass 
die Ostsächsische Sparkasse Dresden 
in diesem Jahr die Generalreparatur 
eines Stutzflügels für die KulturTa-
nkstelle finanziell unterstützt. Mehr 
dazu demnächst. Die Musikausbildung 
beginnt wieder ab dem 22. August. Für 
neue Interessenten sind zwei kostenlose 
Schnupperstunden möglich. Ihre Fra-
gen beantworten wir gern telefonisch 
unter 03 51/4 04 26 60 oder 01 79/ 
5 20 43 99 oder in der KulturTankstel-
le, Windbergstraße 1. Sprechzeiten 
der Leiterin: dienstags 10 - 12 und 
14 - 18 Uhr. Viele Informationen er-
halten Sie auch unter: www.musik-
verein-bannewitz.de
Die Kinderballettgruppe mit ihrem Tanzlehrer Julio Rodriquez nach 
der Aufführung des Tanzstückes von der kleinen Meerjungfrau.
Liebe Freunde des Senioren- und  
Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 21. September 2011 um 14.30 Uhr findet unsere Zusam-
menkunft statt. Thema: “Gemütliches Beisammensein“.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.
Liebe Seniorenwanderfreunde  
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 25. August, (bei schlechtem Wetter eine Woche spä-
ter) fahren wir über Pirna bis nach Hartmannsbach.
Dort kehren wir zum Mittag ein und starten danach unsere Wanderung. 
Nach einem Ausblick auf die Talsperre führt uns der Weg zum Gesund-
heitspark Bad Gottleuba, dann hinab ins Tal und mit der Gottleuba von 
Giesenstein noch bis Berggießhübel.
(Wegstrecke ca. 9 km).
Treffpunkt: Possendorf, Wendepl., Linie 360, Abfahrt 9.58 Uhr.
Fahrkarten: Kleingruppenk., Tageskarten Verbundraum.
Die Wanderleiter
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Seniorenwandergruppe Bannewitz
Auf zur 2. Sommerwanderung in die Hintere Sächsische Schweiz
Mittwoch, den 31.08.2011
Anreise: Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße 
 8:04 Uhr
 An Dresden Hbf
 Ab Dresden Hbf   8:30 Uhr
 An Bad Schandau   9:13 Uhr
 Ab Bad Schandau   9:35 Uhr
 An Hinterhermsdorf  10:20 Uhr
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen oder Tageskarte 
VVO
Wanderstrecke: leichte An- und Abstiege, ca. 10 km,
Rückkehr: Bannewitz gegen 17:41 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
 Mittagessen gegen 12:30 Uhr in der Kräuterbaude
Mit „Gut Schritt“ und hoffentlich keinem Regen!
Wanderleiter und Assistent
Liebe Senioren von Possendorf,
für unser Septembertreffen hoffen wir auf regenfreies Wetter wäh-
rend unseres geplanten Tierpark-Besuches in Dresden. 
Wir starten mit dem Bus Linie C und finden uns am Donnerstag, 
dem 08.09.2011 um 9.40 Uhr an der Bushaltestelle in Possendorf 
ein.
Bei ungünstiger Wetterprognose bitten wir um einen Informations-
Anruf in gewohnter Weise.
Ein angenehmes Beisammensein und interessante Tiererlebnisse 
wünschen
Frau Glöß & Frau Teetz
Montag, 22.08.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark




Bannewitz, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Busausflug zur Elbklause Niederlom-
matzsch Schifffahrt auf der Elbe (ca. 




19 Uhr, Possendorf Schulpark, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, Ka-
stanienallee 4, Infos unter www.san-
temi.de oder Tel. 03 52 06/2 13 51
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
Donnerstag, 25.08.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Geburtstagsfeier (Unkosten-
beitrag 4,00 EUR) (Einlass) Alle sind 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen! An-
meldung und Bezahlung bis 04.08.11
Freitag, 26.08.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Alles singt, Anmeldung bitte 
bis 24.08.11
Samstag, 27.08.2011
✗ Tag der offenen Tür
Ab 13 Uhr, Hänichen, Gerätehaus 
der Feuerwehr, Tag der offenen Tür 
in der Feuerwehr Goppeln-Hänichen, 
mit Feuerwehrrundfahrt und Hüpfburg 
sowie vieles mehr für Jung und Alt.
✗ Bahnhofsfest
Ab 10 Uhr, Bahnhof Dresden Git-
tersee, Hermann-Michel Straße 5 in 
Dresden, Bahnhofsfest für Jung und 
Alt mit Sport, Spiel, Musik, Basteln 
und Erleben. Mehr Informationen 
unter www.windbergbahn.de
Sonntag, 28.08.2011
✗ Tag der offenen Tür
Ab 10 Uhr, Hänichen, Gerätehaus der 
Feuerwehr, Tag der offenen Tür in der 
Feuerwehr Goppeln-Hänichen, mit Früh-
schoppen und im Anschluss Kindershow
✗ Bergbaumuseum
10 Uhr, Boderitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum, Schachtstraße 
12, Sonderschau mit dem Foto Club 
Freital „Durchblicke“; Weitere Öff-
nungszeiten jeden Montag von 14 - 
18 Uhr, Gruppenführungen sind auch 
an anderen Tagen möglich, Ansprech-
partner Herr Berndt Tel. 01 73/9 88 49 
94/Herr Einert Tel. 01 51/40 21 84 33.
✗ Tierheimfest
11 Uhr, Windberg, Tierheim Freital, 
Tierheimfest mit vielen Angeboten für 
große und kleine Besucher in der Zeit 
von 11 - 16 Uhr. Mehrere Informati-
onen unter www.tierheim-freital.de.
✗ Bahnhofsfest
Ab 10 Uhr, Bahnhof Dresden Git-
tersee, Hermann-Michel Straße 5 in 
Dresden, Bahnhofsfest für Jung und 
Alt mit Sport, Spiel, Musik, Basteln 




13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Dienstag, 30.08.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
14 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Matjes-Salat gemeinsam anrichten, An-
meldung und Rezeptideen bis 25.08.11
Mittwoch, 31.08.2011
✗ Tai Chi
19 Uhr, Schulpark Possendorf, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, Ka-
stanienallee 4, Infos unter www.san-
temi.de oder Tel. 03 52 06/2 13 51
* DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Spielenachmittag
* Vereinstage




13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/
4 02 60, Finger- und Fußgymnastik 
(bitte Igelball mitbringen)
Sonntag, 04.09.2011
✗ Regionalgruppe Goldene Höhe
10 Uhr, Heimatkundliche Wande-
rung „Durch das Kaitbachtal nach Cun-
nersdorf“, nähere Informationen folgen
Ausstellungen
✗ bis Anfang November
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, „Gesichter 
unserer Heimat“ - Malerei von Horst 
Lange, Eröffnung am 17. Juli 2011 um 
15 Uhr; Weiterhin ist der Saal geöffnet 
am: 28.08., 25.09. und am 30.10. 
jeweils in der Zeit von 14 - 18 Uhr.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es er-
forderlich, folgende Inhalte zu den 
Veranstaltungen zu melden: Datum, 
Uhrzeit, Ort, Veranstaltungsstätte 
sowie Titel und kurze Inhaltsbe-
schreibung und Telefonnummer für 
Infos. Sollten diese Angaben bis 
Redaktionsschluss nicht vorliegen, 
wird der Termin nicht im Kalender 
veröffentlicht. Anfragen, Hinweise 
sowie Ankündigungen von Ver-
anstaltungen bitte zum jeweiligen 
Redaktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
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Die Kirchgemeinden laden ein  
zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz ist gleichzeitig Kinder-
gottesdienst
21. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Seg-
nung der Schulanfänger in Bannewitz (Ehepaar Thielemann)
28. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
4. September, 11. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Taufen
Begrüßungsabend für alle, die 2011 (oder auch schon eher) nach Banne-
witz oder Kleinnaundorf gezogen sind Montag, 29. August, ab 19.30 Uhr. 
Beginn mit Abendessen im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz
Kino in der Kapelle
Donnerstag, 1. September, 20 Uhr in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
„Albert Schweitzer - ein Leben für Afrika“
Eintritt 1 EUR; Getränke zum Selbstkostenpreis
Possendorf
21. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Pfarrer Adolph, mit Abendmahl
28. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr Pfarrer Adolph, Familiengottesdienst zum Schuljahresan-
fang
4. September, 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Pfarrer Adolph, Jahrmarktsgottesdienst auf dem Festgelän-
de in Kreischa
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-
Gottesdiensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee 
eingeladen. Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres 
Essen beisteuern.
Veranstaltungen in der Kirche
Samstag, 27. August, 17.00 Uhr Posaunenkonzert der Gruppe „Wei-
berblech“ in der Kirche. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Kollekte für die 
Renovierungsarbeiten in und an der Kirche gebeten.
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Geburt, Hochzeit , Jahrestag, Trauer -
teilen Sie es mit einer Familienanzeige in
Ihrem regionalen Amtsblatt mit. w
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